Ringham/Schönram gewinnt Pettinger Fussball-Gau-Turnier

Nach den Schlagzeilen der letzten Monate um die Pettinger Turnhalle – Stichwort: Bürgerbegehren – kam endlich wieder der Sport zu Wort. Das alljährliche Pettinger Gau-Turnier, das größte Turnier des Jahres und der Fixpunkt für alle Fussballinteressierten der Gemeinde wurde ausgetragen. Nach den Diskussionen der letzten Zeit, achtete der ein oder andere aber diesmal besonders auf die räumlichen Vorraussetzungen, die die Halle für ein Turnier noch bietet. Längst hat man sich natürlich daran gewohnt, dass für die sieben Mannschaften mit durchschnittlich je neun Spielern praktisch kaum Platz ist. Ebenso wenig wie für die vielen interessierten Zuschauer, die sich ohne Tribüne am Eingangstor zur Halle drängen, um wenigstens einen kurzen Blick erhaschen zu können. Das schafft zwar ein kuschelige Enge, die zu manchen Gespräch und Kontakt führt, aber gute Vorraussetzungen für die Austragung eines Turniers sind das nicht.

Das Turnier war trotzdem wieder ein voller Erfolg, da man sich mit den Gegebenheiten mittlerweile  arrangiert hat und praktisch jeden Zentimeter Raum ausnutzt. Für Stimmung sorgten die beiden Hallensprecher, Daniel Mayer und Sebastian „Bob“ Singhammer, der trotz der Doppelbelastung sogar Torschützenkönig (5 Treffer) wurde. 

Getragen wurde das Turnier einmal mehr von der Leidenschaft, die jeder Spieler seinem Gau, in dem er lebt, entgegenbringt. Hinzu kommt, dass hier auch Alt und Jung sich begegnen, hier trifft der 18-Jugendspieler  auf den über 40-jährigen, gestandenen AH-Mann. Jugendlicher Elan prallt auf langjährige Erfahrung. Nicht immer ist der Ausgang hier vorprogrammiert.
In insgesamt 21 Spielen spielte jede Mannschaft gegeneinander, ehe der Sieger feststand. Die drei Schiedsrichter Hans Mayer, Jürgen Strobl und der erst 14-jährige Nachwuchsmann Tobias Dürnberger hatten keinerlei Probleme mit den jederzeit fairen Begegnungen. Das Turnier blieb tatsächlich bis zum letzten Spiel spannend. Das Team Ringham/Schönram benötigte einen Sieg im letzten Spiel gegen Petting Zentrum für den Turniersieg. Dieser gelang letztlich sicher mit 4:1 Toren und bedeutete den ersten Turniersieg für Ringham/Schönram nach langer Zeit. Allerdings denkbar knapp, den nur das bessere Torverhältnis entschied gegenüber dem Zweitplatzierten, den Auswärtigen, die ebenfalls 13 Punkte aufwiesen. Damit entging der Pokal seinem Schicksal entgültig bei den Auswärtigen zu landen nur denkbar knapp. Denn es wäre der dritte Sieg für die Auswärtigen gewesen seitdem Ex-Bürgermeister, Markus Putzhammer, den Pokal im Jahre 2005 stiftete. Am dritten Platz landete letztlich Petting Unterdorf, einen Zähler zurück und ebenfalls mit zwei Turniersiegen in der Vergangenheit Anwärter für die endgültige Besitzübernahme am Pokal.
Als Vierter kam Petting Oberdorf ins Ziel, letztes Jahr noch überraschender Turniersieger und prominent und erfahren besetzt. Dahinter landete Schnoat am fünften Platz, von Turnierchef, Martin Schnappinger als: „Mannschaft des vergangenen Jahrtausends“ bezeichnet, wo sie praktisch unschlagbar waren, aber nun schon lange Zeit nichts mehr gewonnen haben. Abgeschlagen und punktgleich am letzten und vorletzten Platz Petting Zentrum (letztes Jahr noch guter Dritter) und Abonnement-Letzter Lodergäu, die aber dieses Jahr nur aufgrund des verlorenen direkten Vergleiches Letzter wurden.

Die von Organisator, Martin Schnappinger, im Anschluss durchgeführte Siegerehrung im benachbarten und proppevollen Oberwirt verlief wie jedes Jahr stimmungsgeladen und ausdauernd. Einmal mehr stand das GAU-Turnier auch für: Größte Anzunehmende Unterhaltung!
Endstand: 1. Ringham/Schönram  (13 Punkte, 14:6 Tore); 2. Auswärtige (13 Punkte, 11:6 Tore – direkter Vergleich mit Ringham/Schönram bei Punktegleichheit unentschieden); 3. Petting Unterdorf (12 Punkte, 13:6Tore); 4. Petting Oberdorf (10 Punkte, 9:5 Tore); 5. Schnoat (7 Punkte, 9:9 Tore); 6. Petting Zentrum (3 Punkte,  4:16 Tore); 7. Lodergäu (3 Punkte, 5:17 Tore – direkter Vergleich gegen Petting Zentrum verloren)
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